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Auslosung aller Wehrverbünde
ln Sesterreich!

Beschluß des Ministerrates.
Wien, 10. Okt. (Telegr.) Der Ministerrat , der am

Freitag zusammengetreten war , um die durch die Spal¬
tungsbewegung im Heimatschutz geschaffene Lage zu
prüfen, hat am Samstag früh im Beisein des Bundes-
Präfidenten Miklas beschlossen , alle Wehrverbände auf¬
zulösen. DamithatderHeimatschutz aufgehört zu bestehen.

Writrr günstige Entwicklung des
Arbeitseinsatzes

Berlin , 9 . Okr . Nach dem Bericht der Relchsanstalt siic Ar¬
beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung ist die Arbeits¬
losigkeit im Lause des September in Deutschland weiter zurück¬
gegangen . Die Zahl der bei den Arbeitsämtern gemeldeten Ar¬
beitslosen nahm um rund 63 VVÜ ab und erreichte damit Ende
des Monats fast die Millionengrenze ( rund 1V35VVV Arbeits¬
lose) . Gleichzeitig konnte die Zahl der Notstandsarbeiter plan¬
mäßig um rund 2SVV aus rund 78 600 gelenkt werden.

In Anbetracht der vorgeschrittenen Jahreszeit ist diese Ent¬
wicklung besonders bemerkenswert . Sie wurde herbeigcsiihrt ei¬
nerseits durch die gleichbleibend günstige Beschäftigung in den
Außenberufen, andererseits durch die noch weiter gestiegenen
Einfatzmöglichkeiten in den konjunrturabbängigen Berufen Die
Abnahme der Zahl der Arbeitslosen im September 1936 ver¬
teilte sich mit rund 43 009 oder 68,3 v . H . aus die übrigen Be-
ruse . In den Auszenberufen trugen vcr allem die Landwirtschaft
durch die Kartoffelernte sowie das Baugewerbe aufgrund der
weiterhin sehr lebhaften Bautätigkeit und hiermit im Zusam¬
menhang auch die Industrie der Steine und Erden (Baustoffin¬
dustrien) dazu bei , daß die Zahl der Beschäftigten nicht nur ge¬
halten, sondern noch vermehrt werden konnte. Unter den kon-
junkturabhängigen Berufen stiegen die Einsatzmöglichkelten vor
allem noch in den meisten Zweigen des Eisen- und Metallgewer«
bes sowie im Bekleidungsgewerbe

An der Entlastung hatten mit Ausnahme von Bayern , wo
sich eine leichte Erhöhung der Arbeitslosenzahl um rund 1800
ergab , alle Landesarbeitsamtsbezirke teil . Besonders hoch war
die Abnahme in Schlesien ( rund 18 000 ) , in Brandenburg und
Rheinland ( je rund 12 000) sowie in Sachsen ( rund 9400 ) . Er-
sreuliche Rückgänge der Arbeitslosenzahlen ergaben sich vor al¬
lem auch noch in verschiedenen Großstädten , so u . a . in Ham¬
burg ( rund 2600 ) und Berlin ( rund 5700l.

Bei den llnterstützungseinrichtungen nahm die Zahl der
Haupt Unterstützungsempfänger in der Arbeitslo¬
senversicherung im September um rund 9000 auf rund 122 000
ab. An Hauptunterstützungsempfängern nr der Krisenfür-
sarge wurden Ende September rund 454 000 , das sind rund
UM weniger als Ende August, gezählt . Die Zahl der von der
Reichsanstalt unterstützten Arbeitslosen betrug somit 576 000.
Die Zahl der arbeitslos anerkannten Wohlfahrtser¬
werbslosen verringerte sich in der gleichen Zeit um rund
UM auf rund 152 000.

Moskaus Vorstoß
Es ist, gelinde ausgedrückt, erstaunlich, daß Moskau die

vtirn fand, im Londoner Foreign Office jenes an Len
Vorsitzenden des spanischen Nichteinmischungsausschusses ge¬
richteteUltimatum zu überreichen, in dem ange¬
droht wird, dis Sowjetregierung werde die Roten in Ma¬
drid nunmehr offen unterstützen, wenn nicht sofort Maßnah¬
men ergriffen würden , um die höchst willkürlicherweise be¬
spielen angeblichen Verletzungen des Abkommens durch
andere zu verhindern . Dieses Bekenntnis einer angeblich
von Neutralitätsbedürfnissen überfließenden schönen Seele
M

>rd eben von der Sowjetregierung abgelegt , die bisher,
rrotz ihrer Unterschrift unter den Nichteinmischungspakt, al-
Es getan hat , um ihre roten Mordbrennerfreunde in Spa¬
ren heimlich und offen zu unterstützen. Muß an die Eeld-
laminlungen erinnert werden , die in Sowjetrußanld unter
Nenem Druck bei den Arbeitern zugunsten der spanischen

AEbfront -Milizen unternommen wurden ? Oder an die
Waffenlieferungen? An die Entsendung von militärischen
N^ rn , Fliegern und sonstigen Hilfskräften nach Spa-
. An die Uebernahme des von der roten Volksfront-

widerrechtlich entwendeten spanischen Gold-
Mes ^ wertvoller Kunstschätze aus spanischen Kirchen

bon durch ein Sowjetschiff, unter der gleichzeitigen
Krn », *ung , daß diese Dinge im Kreml in Sicherheit ge-"^ rden würden ? Muß an die Rolle des Sowjetbot-
tivf Osenberg in Madrid , der der eigentliche Jnspira-
Kon x panischen Volksfrontregierunq ist , oder an die Mis-
Snm ; , - Barcelona neu erkannten Generalkonsuls der
vowietumon erinnert werden?

Ale Sitzung -es NWeinmuAuagsauMMs
Eine amtliche Bekanntmachung über die FrettaMung

London , 10 . Oktober . Nach etwa fünfstündiger Dauer
wurde die Nachmittagssitzung des internationalen Nicht¬
einmischungsausschusses um 22 Uhr MEZ . beendet. Der
portugiesische Vertreter hatte seine bereits am Vormittag
ausgesprochene Warnung wahrgemacht und an der Nach¬
mittagssitzung , in der dre sowjetrussischen Beschuldigungen
weiter behandelt wurden , nicht mehr teilgenommen . >

Wie verlautet , richtete der Vertreter Italiens , Grandi,
im Laufe der Beratungen am Nachmittag heftige Angriffe
gegen Sowjetrußland , das er beschuldigte , die bekannte
Sowjetnote über die angebliche Verletzung des Nichtein¬
mischungsabkommens durch Deutschland , Italien
und Portugal zu Propagandazwecken verbreitet zu
haben.

Einschließlich der Vormittagssitzung dauerten die Be¬
ratungen am Freitag nahezu 7 Stunden . Gegend Abend
wurde eine etwa halbstündige Pause eingelegt , während
der die Ausschußmitglieder das Konferenzzimmer jedoch
nicht verließen.

* i

Sie amtliche Mitteilung über die FrettaMung !
-es NichtemmttchtmgsausschuMs :

London , 10 . Oktober , lieber die Freitagjitzung des
Nichteinmischungsausschusses wurde 2 w Mitternacht eine
amtliche Mitteilung veröffentlicht , in der es heißt , es habe'
allgemein Uebereinstimmung geherrscht, daß es im allge¬
meinen Interesse dringend notwendig sei, die eingegangenen
Klagen auf das sorgfältigste zu prüfen und die Prüfung
mit der größtmöglichen Geschwindigkeit durchzuführen.

Der Ausschuß , so heißt es weiter , nahm davon Kennt¬
nis , daß der Vorsitzende in Einklang mit den Verfahrens¬
bestimmungen diese Dokumente den Regierungen Deuts ch - ,'lands , Italiens und Portugals Mitteilen wirlll
mit der Bitte , schriftliche Erklärungen hierzu abzugeben , diel
es dem Ausschuß ermöglichen würden , die Tatsachen festzu -x
stellen.

Nachdem der italienische Vertreter energisch jeden ein - )
zelnen Punkt der gegen Italien gerichteten Anschuldigungen)
widerlegt und zurückgewiesen hatte , erklärte er , daß alle
diese Beschuldigungen ganz fantastisch seien und jeder
irgendwie gearteten Begründung entbehrten . Das werde '

,
leicht durch die Antwort erwiesen werden , die die italienisches
Regierung in angemessener Zeit erteilen werde. Der deutsche,
und der portugiesischeVertreter machten ähnlich Vorbehalte,in Bezug auf die Stellungnahme ihrer Regierungen . (

Dem Ausschuß lag ferner ein vom 6 . Oktober datierter^
Brief des Vertreters der Sowjetunion vor , der die portu - '
giesische Regierung der Verletzung des Abkommens beschul- ',
digt und den Vorschlag macht , daß ein Untersuchungsaus - l
schuß an die spanisch-portugiesische Grenze zur Prüfung der-
Lage entsandt werden soll . Der portugiesische Vertreter.

erklärte , daß er nicht imstande sei , an einer Aussprache übê :
diese Angelegenheit ohne Anweisungen von seiner Regie¬
rung , der er das fragliche Dokument übermittelt habe , teil¬
zunehmen . Hierauf verließ der portugiesische Vertreter die
Sitzung.

Bei der Wiederaufnahme der Ausschußberatungen um
16 Uhr erklärte der Vorsitzende, er sei von dem portugie¬
sischen Vertreter unterrichtet worden , daß das Verlassen
der Sitzung nicht als eine Absicht seiner Regierung ausge¬
legt werden dürfte , sich von den Arbeiten des Ausschusses
zurückzuziehen . In Einklang mit den Verfahrensbestim¬
mungen wird der Vorsitzende die Klage sofort dem portu¬
giesischen Vertreter zuleiten , und der Ausschuß entschied,
daß es vor dem Eingang einer Antwort verfrüht sein würde,
den Vorschlag auf Ernennung eines Untersuchungsaus¬
schusses zu erörtern.

Ferner lag dem Ausschuß der bekannte Brief des Ver¬
treters der Sowjetunion vor.

Der Vertreter Italiens protestierte scharf gegen die
Methoden der Sowjtregierung und teilte dem Ausschuß
mit , daß seine Regierung es ablehne , irgend eine Verant¬
wortung für irgend welche Ereignisse zu übernehmen , die
dann entstehen könnten , wenn das Abkommen durch die ein¬
seitige Entscheidung eines der Mitgliedftaaten annulliert
werde , eines Staates , der allein die volle Verantwortung
für die Folgen dieser Aktion zu tragen haben würde.

Der deutsche Vertreter vertrat die Ansicht , daß
die Mitteilung des sowjetrusjischen Vertreters nicht in den
Zuständigkeitsbereich des Ausschusses falle , da sie sich nicht
an die niedergelegten Verfahrensvorschriften halte , und
als ein rein politischer Schritt angesehen werden müßte.

Im Verlaufe seiner Antwort wies der Vertreter der
Sowjetunion die Beschuldigungen des italienischen Vertre¬
ters zurück und bestand darauf , daß es notwendig sei,
Maßnahmen für Einstellung der Vertragsverletzungen , die
in seinem Briefe vom 7 . Oktober erwähnt worden seien , zu
treffen.

' Im Hinblick auf die Tatsache, daß dem Ausschuß bei die¬
ser Gelegenheit keine konkreten Vorschläge Vorlagen, konnte
hinsichtlich der Erklärung des Vertreters der Sowjetunion
kein Schritt unternommen werden ; gewisse Vertreter deute¬

lten jedoch an , daß sie von ihren Regierungen weitere An¬
weisungen zu erhalten wünschten. In Uebereinstimmung
mit einer von Sem Unterausschuß gemachten Empfehlung

Zainen die Vertreter überein , ihre Regierungen zu ersuchen,
dem Ausschuß zusätzliche Informationen hinsichtlich der Ve¬

rhandlung solcher für Spanien bestimmten Waffen - und'
Kriegsmateriallieferungen zur Verfügung zu
stellen, die den Teil der Ladung eines Dampfers bildeten,
der den Hafen eines Landes anlaufe , das den Vertrag
unterzeichnet habe.

Rot«» Kß Sri dem allen Mmkmi
Wiesbaden , 10 . Oktober . Zu Beginn des anläßlich der

Fahrt des alten Führerkorps durch den Gau Hessen-Nassau
am Freitagabend im Kurhaus zu Wiesbaden abgehaltenen
Kameradschaftsabend hieß Gauleiter Sprenger den
Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf Heß,
zugleich auch im Namen des Reichsorganisationsleiters Dr.
Ley herzlich willkommen. Er gab seiner besonderen
Freude darüber Ausdruck , daß der Minister die Gelegenheit
wahrgenommen habe , unter seinen alten Kameraden zu
weilen.

Anschließend ergriff der Stellvertreter des Führers,
Reichsminister Rudolf Heß, das Wort zu einer An¬
sprache an das alte Führerkorps . Er führte u . a . aus : Ich
bin zu Euch gekommen , um Euch die Wünsche des Führers
zu überbringen.

Wenn er auch diesmal leider durch Arbeitsüberlastung
verhindert ist . hierher zu kommen , so wird er bestimmt im
nächsten Jahre unter Euch weilen.

Ich entsinne mich der Zeit , da ich zum ersten Male mit
dem Führer in die Rheinlande kam . Ich glaube , es war
im Jahre 1927 . Als wir damals hier waren , lag es wie
ein Druck aus uns , wir konnten uns des Daseins nicht
freuen . Und wenn die „Wacht am Rhein" gesungen
wurde , klang es wie ein Hohn. Nun sind wenige Jahre,
gerechnet an der Geschichte, vergangen , und wir können uns
hier am Rhein wieder freuen , freuen uns des Lebens und
lachen aus vollem Herzen, und können wieder stolz singen
die „Wacht am Rhei n"

. Denn dieses Lied hat wieder

einen Sinn . Hier an diesem Strom ^teht wieder die
deutsche Wehrmacht als ein stärkerer Schutz denn je . Und
hinter ihr steht ein Volk, einiger denn je, und bereit , die
Waffen zu führen , die wir schaffen, wenn es der Bolsche¬
wismus durchaus wollte . Daß dies aber möglich ist , danken
wir neben dem Führer Euch alten Kämpen . Denn wäret
Ihr nicht gewesen , hättet Ihr nicht in der schwersten Zeit
unerschütterlich zum Führer gestanden , niemals hätte das
Mort Adolf Hitlers Wirklichkeit werden können. Und das
weiß das Volk . Der Jubel , der dieser Tage Euch umweht,
gilt nicht einzelnen hohen Führern , sondern den Trägerndes Goldenen Ehrenzeichens . Ihr seid einmalig in der Ge¬
schichte . Ihr werdet in Zukunft als die Träger des Gol¬
denen Ehrenzeichens genannt werden , Namen für Namen.
Im Braunen Hause in München werden Bücher einen
Ehrenplatz erhalten , in denen die Geschichte jedes Einzelnender alten Gardisten und sein Kampf enthalten ist . Spätere
Generationen werden hingehen und mit Stolz feststellen,der Großvater oder der Urahne war auch einer der Aelte-
ften und Treuesten des Führers.

Der Stellvertreter des Führers führte weiter aus : Es
soll doch einmal eine Partei im Auslande den Versuch
machen , 50(1 ihrer Führer durch ihr Land zu schicken. (Große
Heiterkeit ) . Organisieren könnte man vielleicht, daß die
Menschen Heil rufen , aber nicht organisieren kann man den
Blick, den diese Menschen aus ihren Augen uns geben. Und
das schönste für uns Nationalsozialisten ist dabei , daß wir
feststellen können, daß in den Arbeitergebieten der Jubel
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am größten ist . Ter Arbeiter weiß wohl am besten einzu-
schätzen , was der Nationalsozialismus und besonders seine
alten Kämpfer geleistet haben . Er kann wohl am besten
beurteilen , wie stark der Marxismus , wie stark der Kommu¬
nismus schon im Volke Platz gegriffen hatte . Niemals mehr
kann der Bolschewismus daran denken , aus Deutschland
das zu machen , was er aus dem heutigen Spanien machen
konnte. Aber ebenso wie es möglich ist, das Schlechte zu
wecken, ebenso kann eine gute Führung , die das Beste ihrem
Volke gibt , das Gute in den Menschen wecken. Wir haben
bewiesen, dag es geht. Das deutsche Volk ist heute das beste
und anständigste der Welt . Der Bolschewismus soll sich ge¬
sagt sein lassen , dag, wenn er glaubt , — da alle Hoffnung,
in Deutschland von innen an die Macht zu kommen, ver¬
geblich ist — nun etwa von äugen das Regiment des Ter¬
rors über unsere Grenzen tragen zu können, ganz Deutsch¬
land ein einziges Alcazar wäre , das kämpfen
werde und siegen , dag er sich täuscht , wenn er glaubt » noch
einmal in Deutschland Einfluh gewinnen zu können.

Wir würden siegen dank dem Führer und seiner alten
Kämpfer . In diesem Gedanken grüben wir in alter treuer
Verbundenheit den Führer , Adolf Hitler , Sieg Heil.

Jas alte Genfer Spiel
Studienausschuß zur Paktreform

Genf» 9. Okt . Der von öer Völkerbunösversammlmig zur Prü¬
fung des weiteren Verfahrens in der Frage der Paktresorm ein¬
gesetzte große Ausschuß hielt am Freitag unter dem Vorsitz des
australischen Vertreters Bruce seine erste Sitzung ab Nach län¬
gerer Aussprache , in der die verschiedenen Auffassungen über das
anzustrebende Ziel deutlich hervortratea. wurde beschlossen, die
weiteren Arbeiten einem Studienausschußzu übertragen. Dieser
Studienausschuß soll aus den Mitgliedern des Völkerbundsra¬
tes und einigen weiteren Völkerbundsmilgliedern bestehen . Lit-
winow -Finkelstein war bemüht , eine Aussprache zur Sache her¬
beizuführen und erklärte , daß nunmehr auch alle diejenigen Re¬
gierungen zur Paktreform Stellung nehmen mühten , die es bis¬
her noch nicht getan hätten. Er wandte sich scharf gegen die Her¬
anziehung von Nichtmitgliedern. Nachdem auch der französische
Vertreter Vienot dafür eingetreten war die Frage der Uni¬

versalität des Völkerbundes nicht zu behandeln , wurde schließ¬
lich unter Stimmenthaltung Litwinows der Antrag Mottas mit
31 gegen 7 Stimmen angenommen.

Madrid in Muhe
Sevilla , 9 . Okr . AUe Meldungen, die über Madrid einlaufen.

sprechen von der zunehmenden Mut- und Ratlosigkeit der roten
Anführer . Insbesondere sei man über das Fehlen ausreichender
Munition für die Verteidigung der Stadt sehr niedergedrückt.
Das rote Komitee habe dringend Kriegsmaterial vor allem
Artillerie -Munition aus Barcelona und Valencia angefordert.
Die Unzufriedenheit in der Stadt nimmt allgemein zu.
Jetzt fänden sogar Protestkundgebungen der Landarbeiter statt,
die ihre seit langem fälligen Löhne zu erhalten wünschen . Die
rote Regierung löste die Kundgebungen durch bewaffnete Miliz¬
streifen auf . In Madrid macht sich der Wassermangel im¬
mer bemerkbarer und trägt mehr und nehr zur Beunruhigung
der Bevölkerung bei . Die wenigen Stunden , in denen die Was¬
serration verabfolgt wird , reichen bei weitem nicht aus, um alle
Wartenden abzufertigen. Stundenlang stehen die Frauen mit
ihren Gefügen und muffen letzten Endes, ohne genügend Wasser
bekommen zu haben , umkehren.

Die Ausplünderung der Bank von Spanien
Paris , 9. Okt. Der „Figaro"

, der eine eingehende Untersu¬
chung über die spanischen Goldtransporte nach Frankreich ange-
ftellt hat . teilt u. a . mit, dah in Madrid täglich Kisten mit Gold¬
barren und Goldmünzen an Bord spanischer bzw . französischer
Flugzeuge verladen würden . Auf diese Weise habe man zwi¬
schen dem 28. Juli und dem 28. August 2 312 999 Pfund Sterling
nach Paris geschasst . Seit Anfang September seien die Trans¬
porte verstärkt worden , sodah heute mehrere Milliarden Gold
aus Spanien in der Bank von Frankreich und in verschiedenen
Toulouser Banken untergebracht seien . Ueberdies sei in einer
amerikanischen Bank in Paris auf den Namen des neuen spani¬
schen Botschafters ein Konto von 150 Millionen Franken eröff¬
net worden zur Regelung von Ankäufen , auf die man wohl nicht
näher einzugehen brauche.

Der „Figaro" legt besonderen Nachdruck auf die Tatsache , dah
das Verhalten Frankreichs in dieser Angelegenheit
eine eindeutige Stellungnahme zugunsten einer
der kämpfenden Parteien sei und keineswegs mit dem Geist und
Buchstaben eines Reutralitätsabkommens in Einklang gebracht
werden könne.

Reue Waffemlhieblingeil
Brüssel , 9 . Okt. „Nation Velge" veröffentlicht am Freitag

neue Einzelheiten über Waffenjchiebungen aus den
Häfen Antwerpen und Gent nach Spanien. Danach
ist in Barcelona ein Schiff mit Waffen und Munition angekom¬
men , das vor einigen Tagen Antwerpen verlassen hatte. Ferner
sei ein französisches Schiff aus Antwerpen mit 36 Kisten mit
großen Maschinengewehren , einer halben Million Patronen
und kleinen Maschinengewehren unter falscher Frachtangabeaus¬
gelaufen. Dieser Dampfer habe Dünkirchen angelaufen und dort
noch vier Batterien Geschütze an Bord genommen, sodann habe
er die Reise nach Barcelona fortgesetzt. In den Antwerpener
Echisfahrtskreisen glaube man zu wissen, dah Ende September
ein französisches Schiss auch den Hafen von Gent nach Barce¬
lona verlaßen habe . Die Ladung habe aus 1100 Gewehren»
300 000 Patronen , 12 00!) Granaten und zahlreichen anderem
Kriegsmaterial bestanden.

-! >

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 10 . Oktober 1936.

Mitglieder -Bersammlung der NSDAP , in Altensteig
Es war eine stattliche Versammlung , die gestern abend

im Saal des Gasthof zum „Grünen Baum " stattfand . Wohl
deshalb so gut besucht, weil mit ihr die Arbeit des Winter¬
halbjahres eingeleitet wurde . Zur Freude der Altensteiger
Parteigenossen hatte sich Karl Steeb jr . eingefunden , der
bekanntlich auf der Ordensburg „Vogelsang" weilt und zur
Zeit auf Urlaub ist.

Nach der Einleitung durch die PO .-Kapelle und nachdem
Ortsgruppenleiter Kalnrbach darauf hingewiesen hatte,
daß das Winterhalbjahr Kampf gegen Not bedeute und
gebeten hatte , sich einzureihen gegen Not und Kälte , ergriff
Karl Steeb das Wort . Mit Interesse verfolgte man
seine Ausführungen , die heute von höherer Warte ausgehen
auf Grund der ihm zuteil gewordenen Schulung . Er wies
hauptsächlich auf die gewaltigen Aufgaben der Zukunft hin,
die von den politischen Leitern zu meistern sind . Die richtige
Politik zu treiben , sei ausschlaggebend bei all den gewal¬
tigen Aufgaben . Wenn die Politik in Ordnung sei , sei auch
die Wirtschaft und das kulturelle Leben in Ordnung . Der
Redner ging dann hauptsächlich auf die großen politischen
Fragen über , dabei wies er besonders eindringlich auf die
Bevölkerungsbewegung hin und auf die Unterbilanz , die
zwischen der Geburtenzahl und der Sterblichkeitszahl her¬
auskomme. Bei diesem Resultat sei Deutschland ein ster¬
bendes Volk. Andere Völker seien durch ihre große Ver¬
mehrung Deutschland gegenüber im Vorteil . Wohl sei mit
der Zeit die Sterblichkeit zurückgegangen, noch mehr aber
dick Geburtenzahl . Besonders tadelte er den Rückgang der
Geburten bei den besser gestellten Kreisen , bei Gehalts¬
empfängern etc ., die in dieser Hinsicht mehr ihrer Bequem¬
lichkeit als ihrer Pflicht leben . Ungeheuer groß sei die
Zahl der Erbkranken und zur Beseitigung dieses Erund-
übels müsse vorbeugend alles getan werden . Der Krieg
und die früheren Kriege , in die Deutschland im Laufe sei¬
ner Geschichte verflochten war , hätten die gesundesten Teile
des deutschen Volkes verschlungen. Der Führer wolle des¬
halb auch keinen Krieg , sondern wolle mit allen Ländern
in Frieden leben . In der Judenfrage führte der Redner
aus , daß man nicht das Judentum ausmerzen wolle, son¬
dern seinen nachteiligen Einfluß . Es gelte nicht Rassen¬
haß zu predigen , sondern den Rassenstolz zu pflegen . Die
Reinhaltung der deutschen Raffe sei insbesondere zur Auf¬
gabe gestellt. Wenn diese Aufgabe erfüllt sei, könne das
Reich auch im Sinne des Führers aufgebaut werden und
zwar so , daß es nicht nur Jahrhunderte , sondern Jahr¬
tausende bestehe . In der Gehalts - und Steuerpolitik müs¬
sen andere Wege eingeschlagen werden als früher . Die
kinderreichen Familien müssen geschont und unterstützt
werden , damit ihre Kinder auch ihren Befähigungen ent¬
sprechend erzogen werden können. Das Land draußen sei
immer noch das beste Menschenreservoir . Standesdünkel
und falsche Erziehung müssen aushören und überall das
Leistungsprinzip in den Vordergrund treten und nicht die
gesellschaftliche Herkunft der Menschen . In wirtschaftlicher
Hinsicht hob der Redner die Bedeutung des Handwerks
hervor und die Nowendigkeit der Pflege der Qualitäts¬
arbeit . Karl Steeb kam dann auf die Ostraumpolitik zu
sprechen und auf ihre Bedeutung für die Zukunft Deutsch¬
lands . Es gelte die Ausgabe der Zukunft glatt zu erken¬
nen . Der Führer habe sie in seinem gewaltigen Programm
ausgezeichnet und den Weg gezeigt, den wir schreiten müs¬
sen . Es gelte für uns mit die Stufen zu bauen , auf denen
der Führer unser Volk emporführen wolle . Wenn der Ruf
„Deutschland erwache" befolgt würde , dann brauche Deutsch¬
land um seine Zukunft nicht zu bangen.

Die Ausführungen des Redners wurden mit großem
Beifall ausgenommen . Es folgte die Verpflichtung
neuer Mitglieder durch den Ortsgruppenleiter und die
Aushändigung der Mitgliedsbücher an sie . Mögen seine
Ermahnungen allseitig bei den Mitgliedern beachtet wer¬
den, daß der Nationalsozialist vorbildlich sein müsse.
Auch gelte es nicht an anderen Mitgliedern zu rütteln , son¬
dern sie zu unterstützen. Er schloß die Versammlung mit
der Aufforderung zu treuer Einsatzbereitschaft im bevor¬
stehenden Winterhalbjahr . Mit einem „Sieg -Heil" auf
den Führer und mit dem Gesang der nationalen Lieder
fand die Versammlung ihren Abschluß.

Der erste Eintopf -Sonntag ist da ! Vor drei Jahren,
als das Eintopfgericht eingeführt wurde , sahen es die
Hausfrauen vielfach so an , als ob ihnen damit eine Last
aufgelegt würde und sie konnten es nicht verstehen, daß man
sogar in ihren Küchentopf hineinregiere . Die Männer
schnupperten vielfach am Eintopf herum und glaubten zu¬
nächst auf den Braten nicht verzichten zu können . In den
verflossenen drei Jahren ist das Eintopseffen sogar zu einem
Lreblingsgericht geworden . Die Hausfrauen haben in die¬
ser Zeit manches hinzugelernt und verstehen es, die Ein¬
topfgerichte schmackhaft zu machen , ja sie freuen sich sogar,
das Eintopfgericht schon am Samstag restlos vorbereiten
zu können und am Sonntag nicht einen Haufen Geschirr
spülen zu müssen . Sie freuen sich auf diesen „schöneren"
Sonntag . Die Männer aber haben sich an den Eintops so
gewöhnt , daß sie sogar an anderen Tagen in Easthöfen
Eintopf wählen und in Städten sieht man heute auf der
Speisekarte überall „Irish Stew " mehr als je eingeführt
und von den Gästen bevorzugt . So wird man morgen
wieder gern zum Eintopf greifen und wir wollen uns den
Eintopf schmecken lassen wie in jedem Winter . Daß man

Ei « e Heimatzeitn«
im wahrsten Sinne des Wortes ist die Schwarz¬
wälder Tageszeitung „Aus den Tannen ".
Sie berichtet über die örtlichen Begebenheiten von Stadt
und Land , bietet in der Politik das Neueste und

, stets einen gediegenen Lesestoff . Wer seine Heimat liebt
und schätzt , muß die Schwarzwälder Tageszeitung lesen!
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gleichzeitig damit ein gutes Werk lut , kann das Etntovr-
: gericht nur schmackhafter machen.

An alle evangelischen Flüchtlinge ans Spanien . Im
morgigen Hauptgottesdienst wird Herr Pfarrer Mohr
aus Madrid zu den Flüchtlingen reden . Darauf wird be¬
sonders aufmerksam gemacht und herzlich dazu eingeladen
(V-10 Uhr Stadtkirche ) .

Kostenlose Behandlung der Spanienflüchtlinge . Das
Hauptamt für Volksgesundheit in Berlin hat folgende An¬
ordnung für eine kostenlose Behandlung der Spanienslücht-
linge erlaffen : „Das Hauptamt für Volksgesundheit über¬
nimmt mit sofortiger Wirkung mit seinen zugelaffenen
Aerzten die ärztliche Versorgung der Spanienflüchtlinge,
soweit sie im Besitze des Klüchtlingsausweises sind . Die
Behandlung der Spanienflüchtlinge ist
grundsätzlich kostenlos .

"

Landwirtschaftsschule Nagold . Am Montag, den
9 . No v ., vormittags 10 Uhr , beginnen an der Landwirt¬
schaftsschule Nagold — Schulleiter Oekonomierat Haecker —
die alljährlichen Winterkurse, welche bis Mitte März
dauern . Ich richte daher an die Bauern die Bitte , ihren
Söhnen die gute Fachausbildung in dieser Schule teil wer¬
den zu lassen . Die Landwirtschaft steht heute im Zeichen
der Erzeugungsschlacht und wir müssen die höchsten Erträge
aus unserer Scholle herausholen , um das deutsche Volk er¬
nähren zu können. Allein die Herabminderung unserer
seitherigen Ernte um 20 Prozent würde , wie unser Führer
sagt , für unser Volk eine Katastrophe bedeuten . Neben den
Vorträgen und Versammlungen , Wiesen - und Felder¬
begehungen, kommt heute der Schulbildung des jungen
Bauern die größte Bedeutung zu . Wenn gleich die Witte¬
rung eines Jahres wesentlich den Ertrag des Ackers beein¬
flußt , so wird dieser doch im Laufe vieler Jahre durch di«
Tüchtigkeit des Betriebsleiters bestimmt . Schlechte Witte¬
rung kann zwar den Ertrag gewaltig drücken , gute Witte¬
rung dagegen nicht schlecht bewirtschaftete Felder heben.
Heute wird die Landwirtschaft nicht mehr so einfach betrie¬
ben wie früher . Man denke nur an die Anwendung des
künstlichen Düngers , die Bedeutung der Sortenfrage , des
Saatgutwechsels , der Bekämpfung der Pflanzenkrankheiten,
um festzustellen, daß hierfür besondere Kenntnisse notwen¬
dig sind. Es ist daher doppelt erforderlich , daß die Bauern¬
söhne die Landwirtschaftsschule besuchen , in welcher sie in
allen Fächern des Acker - und Pflanzenbaues einschließlich
Obst- und Waldbau , sowie der Tierzucht und Fütterung,
geschult werden . Neben den rein landwirtschaftlichen
Fächern wird unterrichtet auch im Rechnen und Schriftver¬
kehr , um das in der Volksschule gelernte wieder aufzufri¬
schen und zu erweitern . Die Schule will die Schüler zu
tüchtigen wirtschaftlichen und charakterfesten Bauern er¬
ziehen. Das Schulgeld beträgt wie seither 30 RM , für die
unteren Kurse , und 25 RM . für den oberen Kurs . Be¬
dürftige Schüler erhalten Ermäßigung oder Befreiung.
Das Aufnahmealter beginnt schon mit 16 Jahren , ich lege
aber Wert darauf , wie seither , Schüler über 25 Jähre zu
bekommen. Für Schüler , die am Schulart übernachten
müssen , besitzt die Schule einen Schlassaal mit sehr billig«
Unterbringung . Lehrmittel kosten etwa 20—25 RM . und
werden in der Schule beschafft . Ich bitte die Eltern , ihre
Söhne umgehend, spätestens aber bis zum 15 . Oktober
anzumelden . (Siehe Inserat .)

Freudenstadt , 9 . Oktober . (Die Berufe in der Kreis¬
berufsschule werden jetzt umgruppiert .) In den nächsten
Tagen erfolgt die Umgruppierung der Berufe auf Grund
der Kreisberussschule . Die Zusammenfassung der gesamten,
gewerblich tätigen Jugend unseres Kreises wurde ja be¬
schlossen , um eine bessere fachliche Gliederung und gründ¬
lichere berufliche Ausbildung zu erzielen . Ein besonderer
Vorzug dieser Neuregelung ist , daß jetzt an den Schularten
Werkstätten für diese Fachgruppen eingerichtet werden, um
das theoretische Wissen durch praktische Schulung zu ergän¬
zen . Die Nahrungsmittelberufe und ungelernten Arbei¬
ter wurden noch nicht zusammengefaßt und werden weiter
am Sitz ihrer seitherigen Schulorte unterrichtet . — Ee-
werbeschulrat Leyen fetter an der Gewerbeschule Freu¬
denstadt verläßt in den nächsten Tagen unsere Stadt , um
den Auftrag eines Schulleiters an der Gewerbeschule
Friedrichshasen zu übernehmen.

Neuenbürg , 10 . Oktober . (Eine soziale Tat . ) Bei der
Sensenfabrik werden gegenwärtig 6 Einfamilien¬
häuser erstellt . Es sind ausschließlich Betriebsange¬
hörige der Sensenfabrik , die durch die Unterstützung ihrer
Firma sich ihr Eigenheim bauen können — eine vorbild¬
liche soziale Tat der Firma.

Neuenbürg , 9 . Okt . (Ein durchgehender HolAamm .)
Gestern abend kam oberhalb des Flohr ' schen Fabrikanwe¬
sens ein 18 Meter langer Stamm ins Rutschen und
sauste auf das Fabrikgebäude zu , wo er durch das Dach
einenSchuppen durchbohrte und über der Straße
am Fabrikgebäude zum Stehen kam . Zum Glück wurde
niemand verletzt.

Stuttgart , 10 . Okt . (Berufung . ) Reichsorganisations¬
leiter Dr . Ley hat den Eauwart der NS .-Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " und Gauobmann der NS .-Kulturge-
meinde Pg . Ludwig Klemme mit sofortiger Wirkung zum
Reichsamtsleiter des Amtes „Feierabend " ernannt . M
Klemme wird seine Aemter im Gau bis auf weiteres noch
weitersühren.

Willmandingen , OA . Reutlingen , 9 . Okt. (B ei m F ü t-
tern von einem Pferd gebissen .) Am Mittwoch
abend wurde die 60 Jahre alte Ehefrau des Landwirts
Bernhard Almer , als sie zum Füttern in den Stall kam,
vom Pferd in die rechte Wange gebissen . Die Verletzung^
waren trotz der sofort herbeigeeilten Hilfe recht erheblich,
sodaß die Frau ins Krsiskrankenhaus nach Reutlingen ver¬
bracht werden mußte.

Göppingen, 9. Okt. (Drei Verletzte . ) In der Nacht
zum Donnerstag sind auf einem hiesigen Baugelände ei¬
nige Rollwagen beim Ueberfahren einer Notbrücke abge¬
rutscht , wobei drei Arbeiter nicht unerheblich, jedoch mchl
lebensgefährlich verletzt wurden . Eine Tragstütze der Brücke
hatte nachgegeben , weil der Untergrund durch das nasse
Wetter aufgeweiÄt war.
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Msigheim . 9 . Okt. (Gefährliches Spiel .) Der 20
Zahre alte Sohn eines hiesigen Weinbergschützen hat infolge
unvorsichtigen Hantierens mit der Weinbergschützenpistole
Ms Vaters , sich die rechte Hand zerschmettert. Dis Ver¬
letzung ist jo schwer, dag drei Finger sofort abgenommen
werden mutzten . — Ein ähnlicher ? orfall hat sich in Wal¬
heim zugetragen . Dort mutzte einem 21 Jahre alten Schmied
nach einer Schutzverletzung der Mittelfinger abgenommen
werden.

Ludwigsburg, 9 . Okt . (Vom Triebwagen über-
lahren .) Auf der Eisenbahnstrecke zwischen Kornwest-
teini und Ludwigsburg wurde Donnerstag früh bei der
Mstelle 15, die in der Nähe des EdF .-Gebäudes liegt,
hie Leiche des 57 Jahre alten , in Kleinsachsenheimgebore¬
ne Fuhrmannes Eottlieb Klein aufgesunden . Nach den
Mengen Ermittlungen der Kriminalpolizei hat sich der
Messende in einem Anfall von Schwermut von einem
Triebwagen überfahren lassen.

U>m , 9 Okt . (Blutschande .) Der verheiratete Kön¬
igs Wipper von Ulm . der mit einer etwa zehn Jahre älte-
M Frau in zweiter Ehe lebt , hatte sich wegen Blutschande
zu verantworten . Er hatte sich wiederholt an seiner unter
18 Jahre alten Stieftochter sittlich schwer vergangen Das
Gerichtbilligte dem Angeklagten mildernde Umstände zu
und verurteilte ihn zu acht Monaten Gefängnis.

eKiMKlmachrmgerr
» NSDAP

s
NS .-Kulturgemei «de, Ortsverband Altenfteig

Nächste Veranstaltung : Bunter Abend am nächsten Samstag
(17. Okt .) , abends 8 .30 Uhr im „Grünen Baum " : „Niemand
tauget ohne Freude "

. Ausführende : Veranstaltungsleiter und
am Flügel Wilhelm Locks, Rundfunktenor Richard Nothelfer,
Rundfunksprecher Heinz Laubenthal , ferner eine Sängerin
(Name noch nickst angekündigt ) .

Samariterinnengruppe
Heute abend 6 Uhr Antreten am unteren Schulhaus . Be¬

kanntgaben für Herrenberg . Stellv . Grnppensiihreri «.
Sanitätskolonne

Heute abend 6 Uhr Antreten am unteren Schulhaus . Ver¬
teilung der Ausrüstung für Herrenberg . Halbzugführer.

1 « I., »V., »«1»« , s
IM . in der HI ., Standort Altensteig

Schar 1 tritt heute mittag um 4 Uhr am Heim an . Schreib¬
zeug mitbringen . Entschuldigung gibt es nicht. Keine Uniform.

Die Scharführeri ».

100 000 Pimpfe sammeln Altmaterial
Die Jugend im Kampf gegne den Verderb

NSE. Das deutsche Volksvermögen wird jedes 2ahr um Mil¬
lionen durch den Verlust wertvoller Rohstoffe geschädigt . Es ge¬
hen u. a. jährlich tausende Tonnen Zinn , Blei und Aluminium
durch das achtlose Fortwerfen alter Flafchenkapjeln, Tuben und
Netallfolie (Silberpapier ) verloren.

Der Reichs ) ugendfllhrer hat Befehl erlassen, daß die HI . zum
Semmeln dieses wichtigen Rohstosfmaterials eingesetzt wird.

Mch wie vor werben die gewerblichen Sammler oder Klein¬

händler ihre wichtige Arbeit leisten, aber oie Jugend wird an
der Stelle einiprrngen . die bis jetzt noch nicht ausgefüllt werden
lomie , m, - ^

Einmal im Monat , am Staatsjugendtag , werden m Würt¬
temberg 166 666 Pimpfe von Haushaltung zu Haushaltung ge¬
hen, um das Altmaterial an Metallen zu sammeln und einer
Verwertung zuzufügren . Es soll zu einer ständigen Einrichtung
werden , dag die Hausfrauen auf diesen Sammeltag der Pimpfe
jeden Monat alles zulammenkommen lassen, was an Metall,
zlaschenkapseln, leeren Metalltuben . Metallfolien und anderen
Ileinen Stücken aus Nichteisenmetall rn einem Haushalt zu¬
sammenkommt.

Der erste Sammeltag für die Schwäbischen Pimpfe ist der
L4. Oktober!

Jedem Pimpfen ein Wiitterdievstavzng
Aufruf an die Elternschaft

RSE . Die Gebietsfiihrung der HI . teilt mit : Am nächsten
Mittwoch, den 14. Oktober 1936 finden im ganzen Gebiet Jung-
wlk-Appelle statt , bei denen der gesamte Winterdienstanzug
aachgesehen wird . Ferner wird festgestellt, ob jeder DJ . -Anwär-
ter im Besitze des Gesundheitspasses ist . Andernfalls ist endgül¬
tige Aufnahme nicht möglich . Weiter hat jeder Pimpf , soweit
er noch nicht im Besitze einer DJ .-Ueberfallhoss ist, mit Wirkung
von diesem Appell an die Strümpfe hochzuschlagen und lange
Unterhosen zu tragen . Kniefreies Gehen ist also ab 14. Oktober
verboten , auch wenn hie und da die Tage vorübergehend wär¬
mer werden sollten . Außerdem hat jeder Pimpf ein weiteres
Paar langer , warmer Strümpfe , eine lange Unterhose und eine
warme llnterweste oder Pullover oorzuweisen. Zum vorschrifts¬
mäßigen Winterdienstanzug des DJ . gehört die DJ .,Winter-
Bluse, DJ .-Ueberfallhose und vor allem die DJ .-Wintsrmütze,
Die Elternschaft wird gebeten, die Maßnahmen zu unterstützen,

geht um die Gesundheit der Pimpfe.

Das neue deutsche Bolksbildungswerk
Seins Durchführung in Württemberg

NSE. Das durch Reichsorganisationsleiter Dr . Ley geschaffen»
«Deutsche Volksbildungswerk " will die bestehenden Volksbil¬
dungseinrichtungen betreuen und fördern und weitesten Volks¬
schichten nutzbar machen . In Württemberg wurde zwischen dem
Kultministerium und dem Gauamt der NS .-Eemeinschaft „Kraft
durch Freude" eins Uebereinstimmung darüber erzielt , daß zu¬
künftig im Gau Württemberg -Hohenzollern die NS .-Gemein-
schast „Kraft durch Freude " an die Stelle der seitherigen Ver¬
eine als Träger der gesamten Volksbildungsarbeit tritt . Jetzt
beginnt die Arbeit des Volksbildungswerkes . Einzel -Vorträge,
Vortragsreihen und Arbeitsgemeinschaften , praktische Hebungen
und Kurse sollen jedem Volksgenossen zugänglich werden . Jeder
kann unter sachkundiger Leitung Musik, Zeichnen, Fotografieren,
Malerei und Basteln erlernen , jeder hat Gelegenheit , sich in
Fremdsprachen, im Rechnen und in Kurzschrift weiter zu bil¬
den . Es werden Führungen , Besichtigungen und Lehrwanderun-
gen durchgeführt, Büchereien stehen zur Verfügung . Gelegent¬
liche Ausstellungen unterrichten über die Arbeit des deutschen
Msbildungswsrkes in Württemberg . Nähere Auskünfte und
Mitteilungen gibt das Mitteilungsheft der NS -Gemeinschaft
»Kraft durch Freude "

, das bei allen KdF .-Dienststellen und
KdF .-Warten erhältlich ist . Das Volksbildungswerk in Stutt-
N>rt, Ulm , Heilbronn , Eßlingen und Reutlingen hat mit seiner
«rbeit bereits begonnen , die Preise sind so niedrig gehalten,
botz jeder Volksgenosse teilnehmen kann.

Cammell Bucheckern zur Oelgewinnung
Um-ZK Ernte an Bucheckern für die Oelgewinnung nutzbar

iu machcn, sind Bucheckern auch in diesem Jahre in die Förde-
rungz,Maßnahmen des Reichs- und Preußischen Ministeriums
>ur Ernährung und Landwirtschaft zur Oelgewinnung aus deut-
Mn Oelsaaten einbezogen worden . Dre Oelmühlen werden
durch Bewilligung einer Ausgleichsvergütung in die Lage ver-
Ai werden , dem Sammler von Bucheckern einen Kaufpreis von
w RM. (gegenüber 16 RM . im vergangenen Jahr ) für den
Doppelzentner zu zahlen , der bei der diesjährigen reichen Ernte
^ " besonders lohnender Ertrag für das Sammeln ist . Darüber
'Eus ist dem Sammler noch ein Rückkaufsrecht für die bei der

„Halt , Männeken ! "
nef der Mann mit dem Tschako , „Radkontrolle !" Gehorsam
stieg Hase ab . „Ihr Rückstrahler sitzt ja viel zu tief, das koftei
eine Mark Strafe !" — „Ach, Herr Wachtmeister" , verteidigt
sich Hase, „woher soll man denn sowas wissen , das hat mir dock
kein Mensch gesagt!"

Aber die Ausrede galt nicht , es hatte >a überall groß und breit

gestanden . . . Trotzdem: Hase bleibt Hase und weiß von nichts.
Doch Unkenntnis schützt nicht vor Strafe . .

Tja — hätte er Zeitung gelesen!
Di« schützt vor Schaden und Verdruß , weshalb sie jeder haben mußt

Verarbeitung der Bucheckern angefallenen Bucheckerkernkuchen
in einer Menge von 63 v . H . des Gewichts der angelieferten
Bucheckern eingeräumt worden . Den Oelmühlen wird die Aus¬
gleichsvergütung auch dann gezahlt , wenn sie das Bucheckernöl,
das sie für den eigenen Verbrauch der Sammler im Lohnschlag
geschlagen haben , abgesehen vom reinen Schlaglohn , frei von
allen übrigen Zuschlägen zurückliefern. Die Reichssorstverwal-
rung hat ihrerseits veranlaßt , daß die Waldbcsttzer die Sam¬
meltätigkeit im Zusammenwirken mit den örtlichen Stellen des
Reichsnährstandes und anderen beteiligten Stellen in die Wege
leiten , soweit die Bucheckern nicht für eigene Bedürfnisse der
Waldbesitzer, insbesondere für Saatzwecke benötigt werden . Das
Nähere ist bei den örtlichen Stellen des Reichsnährstandes und
der Reichsforstoerwaltung zu erfahren.

Aus Baben
Neustadt (Schwarzw .) , 8 . Oktober . (Elektrischer Betrieb

auf der Höllentalbahn .) Mit der Einführung des Winter¬
fahrplans wurde der elektrische Betrieb auf der
Höllenkalbahn endgültig ausgenommen.

Kieme Nachrichten ans aller Mell
Auszeichnung für italienische Staatsmänner . Der deutsche

Botschafter beim Quirinal , von Hassell , hat im Aufträge des
Führers und Reichskanzlers dem italienischen Staatssekre¬
tär General Balle und dem General der Luftwaffe Pelle-
grini den Stern des Ehrenzeichens des Deutschen Roten
Kreuzes , sowie mehreren Offizieren der italienischen Luft¬
waffe die Erste Klasse und das Verdienstkreuz derselben
Auszeichnung überreicht zur Erinnerung an deren kürz-
lichen Aufenthalt in Berlin und in Anerkennung der zivili¬
satorischen Verdienste der italienischen Luftfahrt.

Teilnehmer des Australien —England -Fluges auf einem
Korallenriff gefunden. Die vier englischen Flieger , die am
Dienstag von Port Darwin in Australien nach England ge¬
startet waren und seitdem vermißt wurden , sind letzt unrer
dramatischen Umständen auf einem Karollenriff in der Ti¬
mor-See aufgefunden worden . Sie wurden von Eingebo¬
renen mir einem Fischerboot gerettet und konnten am Frei¬
tag von dem Dampfer „Nimroda " der sich auf dem Wege
nach Südafrika befindet an Bord genommen werden.

„Die größte Sprengung der Welt - . In den Marmorbrü¬
chen von Rovacrione bei Earrara , wo der weltberühmte
weiße Marmor gebrochen wird , bereitet man augenblicklich
„die größte Sprengung der Weltgeschichte " vor . Die Mine
soll einen ganzen Berggipfel auseinandersprengen und den
weißen Marmor freilegen . Das großartige Schauspiel ist
auf Len 10 . Oktober festgclegt. Es werden ihm zahlreiche
Vertreter des Staats und der faschistischen Partei beiwoh¬
nen.

Zwei kommunistische Geheimsender in Wien aufgedeckt.
Nach einer Mitteilung des Organs der Vereinigung der
Wiener Polizeibeamten „Oefsentliche Sicherheit" wurden
in der letzten Zeit in Wien zwei kommunistische Geheim¬
sender entdeckt, die im Namen der kommunistischen Partei
Oesterreichs revolutionäre Aufrufe verbreiteten . Die Mar¬
xisten . die die Eeheimanlagen bedienten , wurden festgenom¬
men.

ut/

Dr . Goebbels in Köln und Düsseldorf. Reichsminister Dr.
Goebbels stattete bei seiner Besichtigungsreise durch West¬
deutschland am Freitag der Landesstelle Düsseldorf des
Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propaganda
einen Besuch ab . Anschließend fuhr Dr . Goebbels weiter
nach Köln . In der Landesstelle Köln-Aachen besichtigte der
Minister unter Führung des Landesstellenleiters Dr . Tonk
Winkelnkemper eingehend die einzelnen Abteilungen Am
Nachmittag und Abend fanden Besprechungen mit führen¬
den Männern der Bewegung statt.

Lumen, Evtel und Sport
Sportverein Altensteig

Handball. In allen deutschen Gauen sind für den
„Volkssport Fußball " die Punktekämpfe in vollem Gange . Der
Sportverein empfängt am morgigen Sonntag den FC . Gärt-
ringen , um das angesetzte Pflichtspiel auszutragen . In jeder
Spielsaison lieferten die Begegnungen mit Gärtringen interes¬
sante und stramme Spiele , denn der Gegner verfügt über gutes
Können und ausdauernde Kampfkraft . Auch in diesem Spiel¬
jahr werden die Eärtringer ihre Anwartschaft auf einen dev
ersten Tabellenplätze nicht mühelos abgeben und beide Mann¬
schaften bringen morgen etwas Erotzkampfstimmung mit auf das
Spielfeld . Jeder Spieler der Altensteiger Elf muß sich eines
fairen ( trotzdem harten ) Spieles , unter äußerstem Einsatz seiner
Kräfte befleißigen und um jede einzelne Spielhandlung zäh
kämpfen mit aller Energie . Ganz von selbst gehen dann die Zu¬
schauer mit unserer Mannschaft und geben ihr den notwendigen
Rückhalt , denn Mut und Ausdauer des einzelnen Mannes blei¬
ben dadurch frisch und bis zur 96 . Minute erhalten.

Das erste Vorspiel bestreitet die Jugendmannschaft gegen
Oberschwandorf , während unsere zweite Mannschaft gegen die
gleiche Elf des FL . Gärtringen antritt.

Handel und Verkehr
Herrenberg , 9 . Oktober . (Erzeuger -Großmarkt für Zwetschgen

am 7 . Okt .. ) Dem Eroßmarkt waren zugeführt : ca. 160 Ztr.
Tafelzwctschgen. Die Preise bewegten sich stark rückläufig zwi¬
schen 16—12 -4t pro Zentner , da nur wenige Verteiler (infolge
der zu Ende gehenden Saison ) zugegen waren.

Zwangsversteigerungen
Bad Teinach, 9 . Okt. (Zwangsversteigerung .) Im Wege der

Zwangsvollstreckung soll das auf Markung Oberkollwangen lie¬
gende, im Grundbuch von Oberkollwangen , zur Zeit der Eintra¬
gung des Versteigerungsvermerks auf den Namen des Ulrich
Lörcher, Zimmermanns in Oberkollwangen eingetra¬
gene Grundstück, Wohnhaus mit Abort und Hofraum , Vaum-
wiese und Gemüsegarten , Hausäcker, gemeinderätl . Schätzung
vom 26 . August 1936 : 5666 RM ., am Freitag , den 16. Okt . 3S.
vorm . 9 Uhr , auf dem Rathaus in Oberkollwangen versteigert
werden.

Letzte Nachrichten
Auszeichnung deutscher Kutlur- und Werbefilme
Mailand , 9 . Okt. Die Preisverteilung auf de: Internationa¬

len Schau für wissenschaftliche und Fremden -Werbungsfilme in
der Villa Olmo bei Como brachte dem deutschen Filmschaffen
einen sehr bemerkenswerten Erfolg . Den Pokal des Generaldi¬
rektors für den Fremdenverkehr im Presse- und Propaganda¬
ministerium , Bonomi , für den besten Verkshrswerbefilm erhielt
der Bild -Ton -Bericht der Reichsbahnzentrule für den deutschen
Reiseverkehr (RDV .) „Deutsche Nordseeküste "

. Der ebenfalls
von der Reichsbahnzentrale gezeigte, unter der Aufnahmelei¬
tung von Hans Ertl vorgestellte Werbefilm für die „Olympi¬
schen Winterspiele 1936" wurde mit dem Pokal des Verkehrs¬
werbungsamtes der Provinz Como ausgezeichnet. Der Pokal
des Präfekten der Provinz Como für den besten Kulturfilm
wurde dem Tobis -Film „Die unbekannte Vogelwelt " zuerkannt-
— Der von der Doering -Filmgescllschaft von Hans Ertl aufge¬
nommene Film „Nanga Parbat " über die deutsche Himalaja -Ex¬
pedition gewann den Pokal des Rotary -Klubs von Como. '

Beilagen -Hinweis
Unserer heutigen Auflage liegt ein Prospekt über

„H e u m a n n - H e i l m i t t e l" bei, den wir unfern Leser«
zur Beachtung empfehlen.

..«2 Ost schwörende Winde , besonders in den nördliche»und westlichen Gebietsteilen öfters aufhci rnd , »m Südes
höchstens vereinzelt noch leichte Nieder hläge , Nachtfrostund stellenweise Frühnebel , tagsüber Temperaturen etwas
ansteigend.
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Die

SkMachMM 8mkrr, Altrnslelo
feiert am kommenden Sonntag , den 11. Olt. von
nachm . 2 Uhr ab im „ Grünen Baum" in Altensteig ihr

MMigksMMn,
zu dem die Mitglieder und Freunde unserer Sache
herzlich eingeladen sind.
Die im Festsaal aufgebaute Ausstellung wird jedermann
zur Besichtigung empfohlen. Eröffnung 8 Uhr vormittags.
Eintritt frei . Der Vorstand.

Dauern, schickt Eure Söhne
iu die Laudwirtschaftsfchule!

(Anmeldung bis 15 . Oktober beim Schulleiter.)
Der Kreisbauernführer:

Kalmbach.

Stadt Calw.
Zu dem am nächstenMittwoch , de« 14 . Okt . 1836 statt¬

findenden

Miner-, MH- u. Schweinemarkt
ergeht Einladung.

Ueber die Dauer des Krämermarktes dürfen größere Fuhr¬
werke, namentlich Pritschenwagen, Lastwagen und beladene
Langholzwagen den Marktplatz nicht befahren.

Bezüglich des Vieh - und Schweinemarktes sind die üblichen
gesundheitspolizeilichen Bedingungen einzuhaltcn. Auftriebs-
zeit */,9 Uhr.

Calw. 10 . Okt . 19Z6. Bürgermeister: Göhner.

W Sndit und Winter
empfehle mein reichhaltiges Lager in noch

Mell Srnenjtoffev. MekaallgSmantel, Vinter-
mülltel, RMnmünlel , Lo-eomölltel u. Lodenjoppe»
blave Arbeilsanziige , gestrickte KriabenanMe
Smeawestkll und Serrevpultover
OuUstdl Herren- , Matz- und Konfektions-
Zsukl nuvrkk , geschäst. Altensteig.

lVloderne

in groLer/ ^ usvabl empkieklt bestens

/ r/t/S iVlodistin, / ISAS/L

Baukanzlei Nagold
der Firma Th . Körner jg. Architekt,

und Baumeister für landw . Bauwesen , Stuttgart
Um dem ständig zunehmenden Auftragseingang und den da¬

mit zusammenhängenden Wünschen meiner Schwarzwaldkund-
schaft Rechnung zu tragen und den vorliegenden Ausgaben mit
gleicher Liebe und Sorgfalt wie seither Nachkommen zu können,
sehe ich mich veranlaßt , nach Nagold in das Haus Bahnhof-
ftratze 38, gegenüber dem Postamt , einen Teil meines Betriebes
zu verlegen.

Die Leitung der Baukanzlei Ragold habe ich meinem lang¬
jährigen und bewährten Mitarbeiter Herrn Architekt Helmut
Bieten übertragen.

Zch halte mich als Bauleiter und für die Anfertigung von
Plänen für Bauzwecke aller Art und Beratung in allen ein¬
schlägigen Arbeiten bestens empfohlen.

Am Montag den 12 . Oktober ist die Besuchszeit von 8—12 Uhr
und am Donnerstag den 15. Oktober von 8—12 Uhr . Ab Mon¬
tag den 19 . Oktober ist die Besuchszeit durchgehend täglich von
morgens 8 bis abends 6 Uhr . Besuche bitten wir , wenn es
möglich ist , um unnötiges Warten zu ersparen , anzumelden.

Der Leiter der Baukanzlei Nagold:
Helmut Bieten, Bahnhofstr . 38, Tel . 280.

Th . Körner , Architekt, Stuttgart , Reinburgstr . 97.

«msvsevsil u». sonsvvi'iv. vsiw
empkieblt

»MV IHM MMren
nireomen um» bamonain
bei solidester Dedienung.

kchwarzwtlder

j Mit . Forstamt Altenstelg
MstN-

BrrpMung.
Am Montag , den 12 . Okt.

1936 , vorm. 8 Uhr werden
auf der Forstamtskanzlsi auf
6 Fahre verpachtet:

die Staat! . Wiesevparzellen
1 . Markung Altensteig bei der

Lohmühle.
2 . Markung Ebershardt bei

derMonhardterWasserstube
3 . Markung Lbhausen im

Hirschland.

Zm MmMliW:
Gelbe Sultaninen

in Säcken ä 50 Pfd.
gelbe Eleme - Rosinea

in Säcken ä 50 Pfd.
sowie im Anbruch

Zapf 's Mostansatz
in Flaschen zu 50 u. 100 Liter

1 .80 , 3 .50
Ferner:
gelbe Tchwefelschnitten
Unschlitt in Güßle 15
Faßkorke in verschied . Größen

empfiehlt

Chr. Burgherr, jr.
Zwei , drei oder vier Helle

rimmen
ru mimen sesuei».

Ang . unter Nr. 478 an die
Geschästsstellr des Blattes.

T«Ue»zeit»»t

M MMMIMl
Bete . L indestreff «n in
Stuttgart . Morgen Sonntag
14Uhr bei Kamerad Rauschen¬
berger. Erscheinen ist Pfl cht.

Kameradschrftsführer.
11 . Oktober 1936

LklMMW
F E Gärtringeul
Sportverein

Altensteig I
Beginn 3 Uhr.

II . Mannschaften .
Beginn */,2 Uhr.

Oberschwandorf Jugend
SV S. Jugend

Beginn Vil Uhr.
Wir haben solange Vorrat

reicht abzugeben:

in 1 Meter Länge gebündelt
RM. 2 . 50 per Meter , sowie
einen Posten

Schrvarteu-Schlegel
zu 6 .— RM. per Meter frei
Haus.

Sägewerk Sebr. Rath
Schernbach

Einige Zentner

Weizenstroh
gut eingebracht, verkauft
Frau Marie Lutz Witwe

Altensteig , Hafnerst.

Reichslotterie
für Arbeitsbeschaffttug
der Nationalfozial. Deutschen Arbeiterpartei

Lospreis Mk . I .— , find zu haben in der

Bllchhandloig LM. Altevfteig.
Raupenleim
Leimgmtel

bei
SM Schillmberger
Schwarzwalddrogerie
Altensteig , Telefon 381

Kirchl . Nachrichten.
Ev . Gottesdienst.

Sonntag, 11 . Okt. 8Vs Uhr
Christenlehrefür Töchter. 9 */,
Uhr Predigt und Ansprache,
Pfarrer Mohr, Madrid . 10 V,
Uhr Kinderkirche . 8 Uhr Ge-
meinschastsstunde . Dienstag
8 '/4 UhrEo . Frauenhilfe . Mitt.
woch 8 */, U. Hausangestellten¬
abend.

Methodistengemeinde.
Sonntag V2 IO Uhr Predigt,
'/il l Uhr Eonntagsschule.
Abends 8 Uhr Predigt . Mitt¬
woch 8 Uhr Bibel- u . Gebetstde.

Die Leksitung riekl Kmsu 5.

Kath. Gottesdienst.
Sonntag, 10. Okt. 8V» Uhr.

L.orvn 2 L.U2 jr.
Inb . Dugen keck, Altensteig

meaeark
erbitte» wir «ns frühzeitig!

A, . «v

Altensteig — Durlscb.
2u unserer

sm Sonntag , den 11 . Okt. vormittag V- I2 Udr
in cler kiesigen Stadtkircke stattkindenden

IrauunA
Isäen vir Vervsnclte , Dreunde und Dekannte herr¬
lich ein.

L^uäiviZ QroÜmami , 8ckreiner

LllZenie geb. Oesell
Abends in der „ Praube " gemütliches Deisammensein.

Deuren —

8MM8 -
Wir beehren uns, Ven

kannte ru unserer
sm Dienstag , den

im Osstksus rum „ tlirscl
kinclencien Nockreitskeier

dakob kürkle
5okn des

dok . Oeorg Dürkle
StraLenvart, Deuren

Kirchgang 12 11k

Oberveiler.

LivIsäiiM
vandte, Dreunde und De-

13. Oktober 1936
1" in Simmerskeld statt-

kreundlickst einrulsden.

kexine Osuü
locbter des

ft doli. lVlartin OsuL
landvirt , Oberveiler

1 in Limmerskeld.

Nagold — I

Noctirelts-
Wir beehren uns, Ven

kannte ru unserer
sm Sonntag , den

im Qastdok rum „ löven
den Nockreitskeier kreunc

Paul 8ckuon
Lohn des

Christian Scbuon
Nagold

Kirchliche Prauung u

Egenhausen.

kinladung.
vandte , kreunde und De¬

ll . Oktober 1936
" in Nagold stattkinden-
llickst einrulsden.

Lmilie Kirn
Pachter des
lVlickael Kirn
Dgenkausen

m 12 Okr in Nagold.

» dloäerne'
s « WUWüstl
! in sllen pieisisxen ra Zün-
» stiZ. ^slilunZsbeclinZunxen

! W -SWlW
» sclinell unä billig
! KSKreaprükunxeakostend

Mtrlictie »

LIMk«-1MeI s
kügeleisea .
Stsudssuxer t
tkssrtrockaer «
kleirkissen 1
kockplsttea »

in leicker -lusvgkl !

kleM M «MW soll. IW?
Frischgeschnittenes, erstkl.

Tannenreis und
TannenweihnachtsbSume
kauft gegen Barzahlung und erb . Preisangebote.

Offerte unter Nr. 479 an die Geschäftsstelle des Blattes.

RotsMll.
Am nächsten Sonntag , den 11 . Oktoberfindet
im Gasthaus zum „ Löwen"

MWafts-EMmmg
mit großer Tauznnterhaltung statt,

wozu höflichst einladet
Christian Stock «ad Frau.

Der Einwohnerschaft von hier und Umgebung zur
Kenntnis , daß ich seit 1 . Oktober das Gasthaus
zum „ Löwen " übernommen habe und bitte das
meinem Vorfahren entgegengebrachte Vertrauen
auch auf mich übertragen zu wollen.
Es ist mein eifrigstes Bestreben in guten Speisen
und Getränken aufzuwarten. Der Obige.
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